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159. Blick vom JTlofenberg in der Cifel auf das Hinkeismaar. Phot. von Dr. r. Trapp in friedberg i. H.

Wie wohlerhalten und gewissermaßen frisch die jungvulkanischen Aufbauten der Eifel zum Teil noch
sind, zeigt sehr schön das hinkelsmaar, ein kleiner Vulkan mit wassererfülltem Krater, der am AbHange
eines etwas größeren Vulkanberges, des Mosenberges bei Manderscheid, liegt. Auf den höchsten Stellen

der Kraterumwallung sind vulkanische Schlacken sichtbar.

160. Das Siebengebirge, nach Photographie.

Nahe dem Südende der oberrheinischen Tieflandsbucht erhebt sich über dem rechten Rheinufer eine
ganze Gruppe vulkanischer, kraterloser Bergkuppen, das Siebengebirge. Sein Fuß, an den sich das
Städtchen Honnef anlehnt, ist mit Rebgärten überzogen, die waldbedeckten Gipfel sind zum Teil durch

Steinbrüche angefressen. Den Rhein teilt ein langgestreckter Werder, Nonnenwerth.


